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Elorgeii »flMsgabe.
Die Bilanz des Festes.

Die glänzenden Festlichkeiten, mit denen die nationale
Feier der Großjühr igkcits erklärung uns ereZ Kron -
Prinzen  begangen wurde, sind vorüber. Aber nicht vorüber
find die tiefgehenden Wirkungen, welche die Geschichte als
die Folgen dieses nationalen Festes verzeichnen wird, das
durch die begleitenden Umstände zu einem internationalen
Ereigniß von hervorragender Bedeutung geworden ist. Und
wenn wir heute, nachdem die Festfreude verrauscht, die
Bilanz dieses Festes ziehen, dann können wir mit Genug-
thiiung fcststellcn, daß diese Bilanz eine ganz außerordent¬
lich günstige ist.

Welche Wirkungen muß zunächst dieses glänzende Fest
auf das jugendliche Herz Dessen ausgeübt haben, dem zu
Ehren diese glänzenden Festlichkeiten stattfanden, welche Ein¬
drücke müssen sie in dem Herzen des Kronprinzen Wilhelm
zurückgelassen haben, für den dieser Tag, an dcni er aus
der stillen Zurückgezogenheit des Familienlebens in die
Oeffentlickkeit hinansgetreten ist, einen entscheidende»Wende¬
punkt in seinem Leben bedeutet? Mußte es nicht sein Herz
mit stolzer Freude erfüllen, daß alle deutschen Fürsten zu
seinem Ehrentag erschienen oder ihre Vertreter dorthin ent¬
sandt hatten, daß fast alle civilisirten Staaten der Erde
unter den Glnckwünschenden vertreten waren, an deren Spitze
die ehrfurchtgcbietende Erscheinung des greisen Kaisers Franz
Josef stand, und daß vor Allem das gesammte deutsche Volk
diesen Festtag festlich milbeging und den Ehrentag seines
Kronprinzen als seinen eigenen Ehrentag betrachtete, ein¬
gedenk des Wortes von Junius : „Die Ehre des Königs ist
die des Volks; ihre wirkliche Ehre und ihr wirkliches
Interesse fallen zusammen".

Dem deutschen Kaiser ist von seinen Vorfahren ein
reicher Schatz nicht nur an Macht, sondern auch an Liebe
überkommen, und dieses reichen Erbes Mitbesitzer ist der
deutsche Kronprinz, der berufen ist, dereinst die Hoffnungen
zu erfüllen, die das deutsche Volk auf ihn setzt. Volk und
Herrscherhaus sind in Deutschland aufs Innigste mit
einander verwachsen, und unwandelbar ist die treue Ver¬
ehrung und die herzliche Liebe, welche das deutsche Volk
der Hohenzollern-Dhnastie entgegcnbringt, deren hervor¬
ragende Verdienste um das deutsche Volk die Geschichte auf
ihren glanzvollsten Blättern anfgezeichnet hat. In den
Hohenzollern-Fürsten verehrt das deutsche Volk, wie ein
Berufener, Gustav Freytag, es so treffend ausgedrückt hat,
„die persönliche Tüchtigkeit, den Wollenden, den großen
Arbeiter für die Nation". Die Geschichte hat dem
Hohenzollernhause das Zeugniß ausstellen müssen, daß seine
Fürsten sich stets bewußt waren, wie großen Herrscherrechten
noch größere Hcrrscherpflichten gegenübcrstehen. In der
Unermüdlichkeit der Arbeilsfreudigkeit, der Hingebung und
dem sittlichen Ernst, mit dem Kaiser Wilhelm II. sich in
vollem Bewußtsein seiner Verantwortlichkeit den hohen und
schweren Pflichten seines hohen Berufes unterzieht, giebt er
seinem dercinstigen Nachfolger ein Beispiel, wie es der zum

Mann Heranwachsende Thronfolger nicht besser vor Augen
haben könnte. Möge auch Kronprinz Wilhelm als Leit¬
motiv seines Denkens und Handelns dereinst das Wort er¬
küren, welches die Hohenzollernfürstcn zu ihrem Grundsatz
erwählt haben, daß der Herrscher der erste Diener des
Staates sei und daß dessen Wohl das höchste Gesetz sei.

Aber nicht nur in dem begeisterungsfähigen Herzen des
jugendlichen Kronprinzen werden diese festlichen Tage tiefe
uiiv unauslöschliche Eindrücke hinterlassen, sondern auch auf
den Gang der international-politischen Entwickelung werden
sie von tiefgehendem und bleibendem Einfluß sein. Ist
doch das Fest der Großjährigkeit des Kronprinzen zu einer
Manifestation für die unerschütterliche Festigkeit des Drei¬
bundes geworden, wie sie in gleicher Stärke und Bedeut¬
samkeit noch niemals zu verzeichnen war. Gleichsam alsein
Nültlibund ist die „unverbrüchliche Freundschaft" zwischen
den drei Neichen und den drei Völkern von dem greisen Kaiser
Franz Josef, von dem in der Blüthe der Manneskraft
stehenden deutschen Kaiser und von dem hoffnungsvollen
Sprosse» des italienischen Königshauses erneuert und be¬
kräftigt worden. Diejenigen Mächte, welche auf den nahen
Zerfall des Dreibundes speknliren zu können meinten, werden
erkennen müssen, daß sie sich getäuscht haben. Aber auch
Jene, die im Innern des Dreibundes, wie die Tschechen in
Oesterreich und die franzosenfreundlichen Elemente in Italien,
den gleichen Spekulationen nachgingen, werden nunmehr
verstummen müssen.

Wie bisher, so wird auch in Zukunft der Dreibund den
unantastbarsten Faktor der europäischen Politik, den ruhenden
Pol in der Erscheinungen Flucht bilden. Und doch enthält
dieser Bund keinerlei Spitze gegen irgend eine andere Macht,
sofern diese sich nicht mit Plänen trägt, welche den Frieden
und die Ruhe Europas bedrohen. Als euren Hort des
Friedcns hat Kaiser Wilhelm, als ein Bollwerk des Friedens
Kaiser Franz Josef den Dreibund gefeiert, und ein Bund
des Friedens ist in der That dieser den Lebensintcressen
der drei Mächte, aber auch zugleich den Interessen Europas
dienende Bund. Wie es nach dem schönen Worte Kaiser
Wilhelms„den drei Völkern gelungen ist, bisher den Frieden
zu bewahren und als ein Hort de» Friedens in aller Welt
angesehen zu werden", so nehmen wir diese unvergeßlichen
Festtage zum Zeichen, daß auch in Zukunft dieser Bund
der drei Mächte»nd Völker unserem Erdlheil die Segnungen
des Friedens bewahren und uns das „furchtbar blutige
Unglück" des Krieges ersparen werde!

. . . . iBMirTiam ^aaaKsqaBwi«»:Tir«iw » ■- . . .

Aus Stadt nnd Fand.
Wiesba den.  8 . Mai.

— Grschichlslmlrüder . 8. Mai. 1897: Die Türken
nehmen Bolo. 1889: Wißmaun erobert bei Bagamojo das be¬
festigte Lager Buschiris. 1852: Londoner Protokoll, Schleswig-
Holstein den Dänen ansgcliefcrt. 1819: Revolutionäre Erhebung
in Düsseldorf, Elberfeld, Breslau. 1832: * Rud. Kneij'el zu
Königsberg, bek. Theaterschriftsteller. 1791: Hinrichtung Antoine
Lavoisiers in Paris, her. Chemiker. 1429: Sieg Jcanne d'Arcs
über die Engländer bei Orleans. 1360: Frieden zu Brctiguh
zwischen Frankreich und England.

—Gütende»e Frier irr Wninz. Im goldenen Mainz
arbeitet man eifrig daran, den 500-jäbrigen Geburtstag Gutenbcrgs,

der dort geboren wurde nnd seine große Erfindung vollendete,
feierlich zu begehen. Anfangs war die Feier nur in engem Rahmen
nnd in mehr äkademischcr Weise geplant, allmählich aber wuchs die
Begeisterung so, daß man beschloß, die Feier auch nach Außen hm
durch ein auf mehrere Tage sich erstreckende« Fest(28. bis 26.Juni)
möglichst glanzvoll zu begehen. Vor Allem soll ein historischer
Festzug in großem Stile der Huldigung das richtigevolksthümliche
Gepräge verleihen. Derselbe verspricht in der That großartig zu
werde», sind doch zur Durchführung des Zuges bereits 41,000 SDK.
allein in der Bürgerschaft gesammelt worden. Der Zug, der eine
Huldigung der großen Geister aller Zeiten und aller Kulturnationcn
für den großen Erfinder darstellen soll, umfaßt 40 große Ab¬
theilungen. Herren nnd Damen Im« den besten Kreisen nehmen daran
Theil; ihre Zahl beträgt 1400; außerdem wirken noch 1100«Statisten
mit. 380 Mann Musiker(darunter 80 zu Pferd), die in etwa
2l Gruppen gctheilt sind nnd in historischer Treue ihre Weisen
ertönen lassen, sind vorgesehen. 10 Wagen, darunter 21 Prunk¬
wagen, werden mitgeführt und circa 700 Pferde dabei verwandt.
Außer dem Festzugc sind in dem Progrannne noch eine akademische
Feier und ein Kostümfest in der Stadthalle, ein Volksfest, ein
großes Konzert nnd eine Rheinfahrt mit Uferbeleuchtung nach
Bingen und Eltville vorgesehen, lieber die Zeit des Festes hinaus
bleibt eine große typographische Ausstellung bestehen, die in außer¬
ordentlich reichem Materiale die Entwickelung der Druckknnst von
ihren Anfängen bis zur Gegenwart, die graphische Künste und
die verschiedenen Zweige des Buchgewerbes zur Anschauung bringen
wird.

— Mittetrlieinischrr Aerztetug. Der Mittelrheinische
Aerztetag findet dieses Jahr am 5.Juni (Dienstag null! Pfingsten)
in Bad Homburg  v. d. H. statt. Eine Reihe interessanter Vor¬
träge für denselben wurden bereits angemeldet. — Zur Orientirung
über Bad Homburg und seine Heilquellen dient eine vom
Hamburger Verkehrsbiircau" herausgegcbene illustrirte Broschüre,

die an Aerzle und sonstige Interessenten aus Verlangen unentgeltlich
versandt wird.

—Uo« der Warlrvbnrg. Ans Koblenz  wird der
„Franks. Ztg." geschrieben: Die Marksbnrg bei Branbacha. Rh.
ist kürzlich vom „Verein zur Erhaltung deutscher Burgen" an¬
gekauft worden. Von den zahlreichen Besucher» des alterthümlichen
Städtchens, das in die Ausinnndung des Branbachthals freundlich
hineingebaut ist, wird diese Nachricht mit Interesse vernommen
werden. Denn man kann wohl die Hoffnung damit verbinden,
daß der Eintritt in die Burg von nun an nicht mehr so um¬
ständlich sein wird, wie es der Fall war, so lange der jetzige
Pächter dem Publikum allerlei Schwierigkeiten in den Weg legte,
lieber die Marksbnrg selbst, die sich auf steilem Bcrgkegel von
480 Fuß Höhe erhebt, mögen hier einige Mittheilnngen folgen.
Die trotzig nnd kühn hinansschauende Feste mit ihrem starken, vier¬
eckigen Mittcllhurm, dem achteckigen Vorthurm und der ganzen
Gevändemasse stammt aus dem Anfänge des 18. Jahrhunderts, ist
aber gegen die Mitte des 17. wohl noch weiter ausgebant worden.
Von den Mauern, die den Abhang hinunter Stadt und Schloß
verbanden, sind noch inehrfache Reste übrig. Im Jahre 1479 kam
die Burg an die hessische Herrschaft, 1808 an Nassau. Sie diente
als Staatsgefängniß und hatte daher auch eine kleine militärische
Besatzung. Im Jahre 1866 wurden dort oben Pulvervor-
räthe aufbewahrt, die aber, weil sie die Nassauer bei ihrem Abzüge
vergessen hatten, einer Abtheilung der Koblenzer Garnison in dretände fielen. Früher waren einige schwedische Kanonen aus dereit des 30-jährigcn Krieges, sowie verschiedene französische Geschütze
au? dem Jahre 1813 aufgestellt, sie sind aber vor Jahren größteu-
theils nach Berlin geschafft worden. Als Hanptmcrkwiirdigkeit der
Burg wird ein Gemach gezeigt, das Kaiser Heinrich IV. einige
Zeit bewohnt haben soll. Wenn allerdings Heinich IV. überall
dort gewesen sein sott, wo man es von ihm behauptet, so müßte er
sehr vielseitig gewesen und uralt geworden sein. An den Zweck
der Burg m neuerer Zeit, Staatsgefangenen zum Aufenthalt
zu dienen, erinnern die drolligen, zum Theil ltark drastischen
Wandzeichnungcn des in den Jahren 1832 bis 1834: auf
der Marksburg untergcbrachtenMalers, Musikers und Dichters
Germain Metternich. 'Früher erschreckte man die Besucher auch
durch eine Folterkammer nnd ein tiefes Bnraverlicß. Die engen
düsteren Räume stehen in schroffem Gegensatz zu dem Hellen

(Nachdruck verboten.)

Berliner Kaiserlage.
in.

Z. Krrlin, 6. Mak.
Es waren wirkliche Kaisertage, die nun vergangenen

drei, überfluthet von Sonnenglanz, durchtränkt von Licht
und Wärme, vergoldet von einer leuchtenden Feststimmung,
die wie von einer großen Sonne vom altehrwürdigen
Schloß an der Spree ausging und sich weit in das sonst
so emsig schaffende Berlin ergoß bis in die äußersten Vor¬
orte, die alle mit theiluahmen an dem großen Fest im
Kaiserhause. Und wie ein Magnet zogen Schloß und
Linden an nach allen Seiten; Alle, Alle kamen, mochten sie
nun im gewöhnlichen Leben würhende Demokralen oder gar
Socialdemokratensein: wer am Freitag keine Zeit halte,
kam am Samstag, und wer auch dann abgehallen war, kam
heute, am Sonntag! Und wahrlich, es kam Jeder aufseine
Rechnung, auch der, dem kein näherer  Einblick in das
höfische Festgelriebe vergönnt war: gab cs doch viel, so viel
zu sehen! Gestern, am Samstag noch, die Ankunft so vieler
Fürstlichkeiten, des Königs von Sachsen, des Prinzen
Christian von Dänemark, Prinzen Albert von Belgien,
Prinzen Ferdinand von Rumänien, Prinzen Alphons von
Portugal, Herzogs von Oporto und vieler Anderer; die
Fahrten der beiden Kaiser, des Kaisers mit dem Prinzen
Heinrich; Alles, was Berlin, was halb Europa an Glanz
und ererbter Würde aufzuweisen hat, zog in diesen Tagen
durch die alte Straße vom Brandenburger Thor bis zum
Schloß, jene Straße, in welcher man die Fußspuren der
Geschichte zu sehen vermeint.

Die Telegramme werden berichtet haben von der Gefechts¬
übung in Jüterbog! am Samstag Vormittag, von dem Be¬

such der beiden Kaiser in der Kaserne des Kaiser Franz-
Garde-Grenadier-Regiments in der Blücherstraße, von der
Galnoper am Samstag Abend. Wie aber können sie be¬
richten von der Slimmung, welche das Königliche Opern¬
haus durchwehte. Harziger Tannenduft durchzieht den weiten
Raum, mischt sich mit den diskreten Parfüms und dem an
Trockenbodenfrische erinnernden Odeur tadellos reiner zarter
Wäsche; es ist höchst vornehm und stimmungsvoll. Eine
wohlthnende Ruhe lagert über dem weiten Raum, in welchen
still die Träger strahlender Uniformen eintreten, sich hie
und da verbeugen und dann ihre Plätze einnehmen. Ein
Herr mit einer goldenen Kette kommt; es ist der „endlich
Bestätigte", der Oberbürgermeister Kirschner von Berlin.
Er gesellt sich zu einigen anderen schwarzen Fracks, als
deren Träger Freiherr v. Stumm-Halberg, Professor
v. Leyden, Anton v. Werner, Reiuhold Begas erkannt
werden. Auch noch weitere Civilisten sind da; im Allgemeinen
aber überwiegt der Waffenrock, der das bürgerliche Element ganz
in den Hintergrund drängt. DaS Haus ist prächtig dekorirt.
Zierliches Tannen- und Laubgewinde mit Rosen und Atlas¬
schleifen durchsetzt schwebt vom Plafond hernieder, schwingt
sich um die Brüstungen der Rampe; die Logen tragen
Flaggen- und Blumenschmuck; über der Hofloge ist der
Doppeladler angebracht; den prächtigsten Schmuck aber geben
die kostbaren, duftigen Toiletten ab und die strahlenden
Uniformen, ein Schmuck, welchem die auffallenden Trachten
der Türken, Chinesen, Japaner, Perser und anderer
Orientalen einen Stich ins Exotische geben. Nach' /s9 Uhr
endlich erscheinen die Kaiser.

Zur Aufführung gelangte die Auber'sche Oper „Das
eherne Pferd", der Aufführung ging eine Pantomime voran:
Hohenzollern huldigt Habsburg. Um ‘/a 11 Uhr war das
glänzende Schauspiel beendet.

Der Tag des Kronprinzen.
Wieder geht strahlend die Sonne auf; wieder gilt in

der Frühe schon unser erster Besuch dem im herrlichsten
Frühlingsgrün prangenden Thiergarten, der schon vor7 Uhr
Früh das Ziel vieler Tausende ist: Punkt 8 Uhr Früh soll
die feierliche Enthüllung einer neuen Gruppe in der Sieges¬
allee stattfinden im Beisein der beiden Kaiser. Schon um
7 Uhr Früh haben die Majestäten an einer Messe in der
Hedwigskirche theilgenommen; mau muß sagen, daß bei Hof
von Ausruhen nicht viel die Rede ist.

Pünktlich rollt der Wagen derMajestäten heran; ein paar
Worte des Kaisers an den Oberbürgermeister Kirschner, einige
Formalitäten, dann fällt die Hülle, und im Glanz der
Morgcnsonne steht da die wahrhaft imponirende Gestalt des
Kaisers Sigmund, von welchem die Mark Brandenburg 1411
den Hohenzollern übergeben wurde, zunächst als Statthalter¬
schaft, dann 1415 erb- und eigenthümlich mit der Kurwürde.
Kaiser Sigmund galt als der schönste Fürst seiner Zeit;
deshalb auch lautete des Kaisers Auftrag an den Bild¬
hauer Eugen Börmel, den Schöpfer der Sigmundgrnppe,
den Herrscher in Ritterkostüm darzustellen, weil so seine Er¬
scheinung am imponirendsten tvirken mußte. Wie sehr Seine
Majestät Recht gehabt, zeigt der Eindruck der Gruppe auf
den Beschauer. Kaiser Franz Josef war entzückt und
äußerte wiederholt im Hinblick auf die ganze Schöpfung:
„Das ist großartig, das ist einzig!"

Der Aufenthalt der Herrscher dauert nicht lange; schon
1/29  Uhr besteigen sie den Wagen , und in schnellster Fahrt
rollt er davon, dem Schlosse zu.

Dort bereitet sich Alles auf die ernste Feier zu, welche
um 11 Uhr in der Schloßkapelle stattfinden soll; von jetzt
ab gehört der Tag dem Kronprinzen des Deutschen Reiches.

Mit den Absperrungen wird etwas streng heut vor-
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freundlichen Sluüblicf, bcn man von dem Thurm auf das grünende
und blühende Rhemthal oder nach der Ostfcitc hin auf die Waldungen
des Nasiaucr Landes mit den reizenden Thaleinschnitten genirtzt.
— 9keben bei sei bemerkt, daß sich in Vraubach selbst ein „Orts-
verein zur Erhaftnua deutscher Burgen" gebildet hat, der am
nächsten Sonntag in einer Versammlung die Pläne zur voUständigen
Wiederherstellung der Marksburg, so weit sie wünschenswerth er¬
scheint, berathen wird.

— Mlitiieische ». Anläßlich der GroßjährigkcitScrklärung
de« Kronprinzen hat Sc. Majestät der Kaiser bestinnnt, daß das
Grenadier-Regiment König Friedrich III. (1. Ostpreußischcs) Nr. 1
m Königsberg von jetzt ab wiederum den Namen„Grenadier-
Regiment Kronprinz(1. Ostpreußisches) Nr. 1" führt. Zugleich
hat der Kaiser dem Regiment als Beweis seines Wohlwollens an
den Helmen den Gardeadler ohne Stern und zu den Kragen- und
tlcrnielpattcn ftir die Offiziere eine Stickerei, fiir die Mannschaften
weiße Litzen verliehen. — Durch eine weitere Kabinettsordrc vom
ö. Mai hat der Kaiser dem Grenadier-Regiment Kronprinz Friedrich
Wilhelm(2. Schlesisches) Nr. 11 den Namen„Grenadier-Regiment
König Friedrich III. (2. Schlesisches) Nr. 11" und zugleich den
Namenszng des Kaisers und Königs Friedrich verliehen.

o. Kerirksanvschuß. Sitzung vom7. Mai. (Schluß.) In
der Streitsache des Herrn Heinrich Weidinger  zu Höchsta. M.
gegen den Magistrat daselbst wegen einer Wassergeldforderung von
öS Mt. 8 Pf., die der Kläger nur zur Hälfte anerkennt, beschließt
der Bezirksausschuß, Beweis zu erheben. — Herr Reinhold Mies
zu Soden  klagt gegen den Kgl. Landrath zu Höchsta. M. wegen
Verweigerung der Bauerlaubniß für ein Wohnhaus nebst Holz¬
remise' an bet Königsteinerstraße. Die Erlaulnnß wurde ver¬
sagt, weil das HanS nicht in 3 Meter Entfernung von der
Grenze errichtet werden soll. Das Gericht beschließt, den
hier in Betracht kommenden Flnchtlinicnplan einzuziehen. —
Die Klage des Herrn Friedrich Ulrich zu Soden  gegen den
Landrath zu Höchsta. M. wegen Verweigerung der Bauerlaubniß
wird abgetviesen, desgleichen die Klage des Herrn Tünchers Wilhelm
Gilberch  hier gegen den Magistrat wegen Heranziehung zuKanal-
deitragskosten für den Neubau Hochstätte 13.

— Die „betrogene" Wittwe. Der „Mainzer Anzeiger"
schreibt ans Mainz:  Ein vcrheirntheter Brauer au« Sonnen¬
berg  bei Wiesbaden, der hier beschäftigt und zu Hanse Weib und
Kind hat, wurde gestern auf die Anzeige einer Wittwe in deren
Wohnung in der Welschnonnengasse verhaftet. Der Verhaftete,
welcher er» guter Freund des verstorbenen Ehemannes der Wittwe
war, begegnete der letzteren vor einiger Zeit und wurde bei dieser
Gelegenheit von ihr eingeladen, doch bei ihr Wohnung zu nehmen,
welches Anerbieten der Brauer auch annahm. Als der Freund bei
der Wittwe eingezogen war, versah sie ihn mit einem Anzugs ihres
Seligen, ebenso mußte er die Uhr, Ring, den Hut und den schirm
des verstorbenen Freundes tragen. Die Sache hielt einigêTage
Stand. Auf einmal blieb der Brauer zwei Tage aus und erst
gestern kam er wieder, um seine eigenen Kleider zu verlangen; er
wollte nicht länger bei der verliebten Wittwe bleiben. Darob
gerieth sie in große Aufregung, schloß den Ungetreuen in ein
Ziminer ein und holte den Mann des Gesetzes. Sie beschuldigte
den Ungetreuen, daß er ihr das Heirathen versprochen und sie um
die Kleider und anderen Gegenstände ihres Seligen betrogen habe,
worauf dann die Verhaftung des Brauers erfolgte. Dieser hat
jetzt gegen die Wittwe Strafantrag wegen Freiheitsberaubung
gestellt. Der Bierbrauer wurde wieder aus der Haft entlassen.

o. Schwer verletzt wurde am Samstag der an dem Straßen¬
bau in der Schwalbacherstraße beschäftigte Arbeiter Konrad Schäfer
von hier von einem Mitarbeiter. Der letztere schlug ihm im Streit
um eine Schippe mit der letzteren auf den Kopf und verletzte ihn
so erheblich, daß er in das städtische Krankenhaus ausgenommen
werden mußte.

— Kleine Uotiien. Die Roonstraße  von der Weste,,d-
bis zur Blücherstraße, die Yorkstraße  vom Bismarck-Ring bis
zur Scharnhorststraßeund die Weißen bürgst raße  vom Sedan¬
platz bis zur Emserstraße werden zwecks Neupflasterungauf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. — Der
frühere Oberkutscher bei Fra»Cramcr-v.Knoop,Herr AugustLehder,
und Frau feiern heute das Fest der silbernen Hochzeit.

* Aus dev Umgebung. In Biebrich  feierte am Samstag
der frühere FeldgerichtsschöffeHerr Karl Ohligmacher,WieSbadener-
straße wohnhaft, mit seiner Gattin die silberne Hochzeit. — In
Dotzheim  stürzte der Arbeiter Pfnff, bekannt unter dem Namen
„Glaser-Wilhelm, aus dem Fenster seines im ersten Stock belegenen
Zimmers und brach das Genick. —In Grävenwiesbach  wurde
dieser Tage einer der ältesten Veteranen des Kreises, Johann Peter
Kröll Ir , zu Grabe getragen. Er hatte an deni Feldzug in
Schleswig- Holstein im Jahre 1849 als Richtkanonier bei der
nafsauischen Batterie theilgenommen und war an jenem denkwürdigen
5. April dabei, als das dänische Schiff„Christian VIII." infolge
ejnes von der nafsauischen Batterie abgegebenen Schusses, der die
Pulverkammer traf, in die Luft flog. — In Nied  wurde ein
Griesheim er  Bewohner überfallen und durch einen Messerstich
in die Brust schwer verletzt. Der Verletzte ist im Spital gestorben.
Der Thäter ist ermittelt und verhaftet. — Bei Montabaur
ereignete sich ein bedanernswerther Uriglücksfall im Ncntershänser
Jagdrevier. Dem dortigen Forstgehnlfen wurde von einem Kollegen
beim Patronenwechscln, indem sich das Gewehr von selbst entlud,
der linke Fuß zerschmettert. — Beim Allsschachten des neuen Schul¬
gebäudes in Hülscheid  stieß ein Arbeiter ans eine. Umnasse
zerbrochenen Steinzeuges von anno 1460 und 1607. Einige dieser
Sachen sind versehen mit den, Bildnis; des Prinzen von Oranten
und dem Namen desselben. Auch schön gearbeitete Sachen befinden
sich darunter.

Aus Kädern und Sommerfrischen.
--- Kad Ems . Mit Beginn der diesjährige» Badesnison

wurde auch die in unserem Kursaal während des Winters nns-
geführte neueel ckt r i scheB cl eu ch tungs -A n la ge  beut Betrieb
übergeben. Wer Ems früher besucht hat, der wird erstaunt sein,
wenn er wieder nach Ems koniint und die säiniiiftichen Räume de«
Kursaals sowohl, als auch des Konzertplatzer und des gaiizen
Parks taghell erleuchtet siebt. Mit richtigen Worten wurde ge-
legeiitlich der Probebeleuchtung von berufener Seite bemerkt, daß
die prachtvollen aus der Spielzeit herrührenden Räume nach
Schaffung einer zweckentsprechenden Bcleiichtung jetzt erst voll und
ganz zur Geltung kommen und daß einzelne Räume in ihrer Art der
Lichtvertheilung geradezil inusterhaft und bisher unerreicht beleuchtet
sind. Insbesondere gilt dies auch von km »roßen Saale und dem
Lesezimmer. In dem erstcren wurden die vorhandenen großen ver¬
goldeten Lüster in einer Weis« für elektrische Belenchtnng»m-
gewandelt, daß nicht allein von der Umwandlung keine Spuren zu
bemerken sind, sondern die Lüster haben noch erheblich gewonnen.
Außerdem wurden in der den Saal umziehenden Säulenhalle
44 prächtige Ampeln angebracht, welche den Gesammteindnick noch
vervollständigen. Nächst dem großen Saale wnrde das Haupt¬
gewicht ans die Belenchtnng des Lesesaalcs gelegt, welcher außer
20 Wandarmen mit je 2 Glühlampen für die 8 Lesetische be¬
sonders konstruirte Leselampen erhielt, die in ihrer Mitte mit
3 Flammen die allgemeine Beleuchtung bau den Wänden unter¬
stützend mit je 4 mit großen, grünen Seidenschirmm überhängten
Mühlampen versehen sind, die ein gutes Licht ans die Zeitungen
werfen, ohne störend auf das Auge zu wirken. Die zur Beleuchtung
des Parkes verwendeten Bogcnlicht-Kandelaber und Bogenlampen
machen einen vornehmen Eindruck und die ganze Einrichtung zeigt
deutlich, daß die Kurkommisfionkeine Kosten gescheut hat. um
ihren Gästen zu beweisen, daß die alte Bäderstadt noch immer
mit den ersterr Badeorten gleichen Schritt zu halten weiß.
Besondere Ueberraschungendurch Effektbcleuchtungen mit mehreren
Hundert Glühlampen an der Lahnmauer, Scheinwerfer und dergl.
sind dazu ausersehcn, den bekannten Gartenfesten einen neuen Reiz
zu geben. Die gesummte Anlage umfaßt ca. 1400 Glühlampen itub
52 Bogenlampen und wurde von der Elektricitäts-Aktiengesellschaft,
vorm. C. Büchner in Wiesbaden, im Anschluß an die von der
gleiche,; Firma errichtete Stadtccnlrale in Bad Ems geliefert und
innerhalb der kurzen Zeit von 6 Monaten ausgeführt.

* Me Rogesen bilden das Reiseziel einer von Jahr zu Jahr
steigenden Zahl von Vergnügungsreisenden und Erholungsbedürftigen.
Wir machen unsere Leser darauf aufmerksam, daß der Vcrkehrs-
vcrein in Colmar unentgeltlich jede gewünschte Auskunft über tote
Verkehrs- und Unterkunftsverhällniffe in den Vogesen erthcilt und
auch einen„Führer durch Colmar und dessen weitere Umgebungen',
sowie zivei rllustrirte Flugblätter versendet. Die letzteren schildern
die schönsten Touren in die Vogesen, welche von der Hauptreise¬
route nach der Schweiz (Bahnlinie Straßburg-Basel) besonders
leicht zu erreichen sind, und insbesondere Drei-Aehreu, die be¬
suchteste Sommerfrische der Vogesen(2000 Fuß über dem Meer),
welche mittels einer neu erbauten elektrischen Bergbahn in einer
Stunde von Colmar zu erreichen ist. Auch die Flugblätter und
der Führer werden Jedem, der sic erbittet, iineutgettlich zugesandt.

Sport.
□ Gm«, 6. Mai. Die Emser Kyiser -Regatta  besteht

bekanntlich seit dem Jahre 1875, wird also in diesem Jahre ihre
25-jährige Jubelfeier begehe», und zwar, wie der leitende Verein,
die Frankfurter Ruder-Gesellschaft„Germania", schon im vorigen
Jahre bekannt machte, mit einem besonderen Programm, das bereits
festgcstellt ist. soweit es sich auf die Regatta selbst bezieht. Es
tverdcn im Ganzen 11 Rennen stattfiilden, und zwar: 1. Neunen
im Achter für Junioren um den Preis vom Rhein. 2. Rennen;m
Vierer um den Preis der Stadt Ems fiir Ruderer, welche nicht
im Rennen um den Kaiserprcis rudern. 3. Rennen im Einser für
Junioren um den Damenprets. 4. Rennen im Vierer um den
Kaiscrpreis (Waildcrpreis, den die „Germania"-Frankfurt zu
verthcidiaen hat). 6. Rennen im Doppelzweierohne Steuermann
um den Malbergpreis. 6. Rennen im Vierer um den Lahnpreis
sch Ruderer, welche nicht an den Rennen Nr. 2 und4 theilnahmcn.
7. Rennen im Dollenzweier um den Preis vom Ranzenstein.
8. Rennen im Vierer für Junioren um den Preis der Kur¬
verwaltung. 9. Rennen im Einser um den Preis von der Bäderlai.
10. Rennen im Vierer für Studirende an Hochschuleir um den
Preis von Nassau. 11. Rennen im Achter um den vom deutschen
Riiderverbaiid gestifteten Wanderpreis, welchen gleichfalls die
„Germania"-Fränkfnrt zli vcrtheidigen hat. Eine Aenderung,
die den Wünschen der Ruderer sehr entsprechen wird, ist
damit getroffen worden, daß man den Start vom Ranzen¬
stein weiter abwärts ans Bootshaus des Emser Rudervereins ver¬
legte, woselbst die Strömung eine gleichmäßige ist. Dadurch mußte
auch das Ziel weiter abwärts verschoben werden. Meldeschluß sur
die inländischen Vereine ist am 20. Juni, für ausländische am
13 Juni . Die hiesige Kurkommisfion wird in diesem Jahr ganz
besondere Vorkchrnngcn treffen, diese Jubelfeier der ältesten un¬
unterbrochen gefeierten Ruderwettfahrten in würdiger Weise zu be¬
gehein. .  .

Kleine GtzxsniS.
Das Landgericht in München  hat zwei socialdemokratische

Redner, welche He Zuchlbansvorlage ein „Schandgesetz"  genannt
hatten, freigcsprochen. Bor einiger Zeit hat das gleiche Gericht,
allerdings in anderer Zusanimensetziuig, andere Redner wegen der
gleichen'Sache verurtheilt.

gegangen. Trotz der Weisung des Herrn Polizeipräsidenten
an die Polizeiorgane, dem Publikum nach Möglichkeft die
Thciluahme an den Feiern zu erleichtern, wird schon von

'«% 10 Uhr ab der Lustgarten wie die Schloßfreiheit für
- jeglichen  Verkehr abgesperrt, und wer nicht so gescheit

war, sich im Lustgarten vorher  schon einzufinden, erlangt
keinen Zutritt mehr. Und doch ist die von IO3/* Uhr ab
beginnende Auffahrt der Gäste zur Gratulationscour sehr
inieressant und ungemein malerisch, kommt doch heut Alles,
Alles zum Schloß, was irgend hoffähig ist.

Gegen 11 Uhr beginnen die Glocken der Schloßkapelle
zu tönen, eine starke Bewegung geht durch die außen harreitde
Menge; jetz! tritt der Kronprinz des Deutschen Reiches vor
den Altar, um die Weihe zu erhalten und den Eid zur
Fahne zu schwören; fortan soll er selbständig im Leben
stehen; die Erzieher treten zurück, das Leben soll ihn bilden
zum Manne und zum Herrscher.

Die Feier war eine streng ernste, der Kronprinz war
sichtlich von stärkster Bewegung erfaßt, als er das Bekennt-
niß ablegte, stets streben zu wollen getreu den Traditionen
seines HcmseS; die Anwesenheit der greisen Herrscher von
Oesterreich und von Sachsen gab der Festlichkeit eine höhere
Weihe, und es war ein tief ergreifender Moment, als der
greise, leidgeprüfte Herr von Oesterreich segnend seine Hand
auf das blonde Hanpt des jugendlichen Hohenzollernsohnes
legte.

Ueber den Verlaus der Feier wird der Telegraph be¬
richten, wie über die Gralnlatiouscour und das Galadiner,
das von 7 Uhr ab im Königlichen Schloß staltfindet.

Wern; Oesterreichs Kaiser wieder durch die Linden zieht
und die Bellevuestraße, aber auf dem Wege zur Heimreise,

Am8!hci n erzählt man sich, die „Loreletz" Hube, als sie von
der Fahrt der Torpedoboote erfuhr, schnell ihren goldenen Kimm
versteckt. Warum? Sie fürchtete, sie müsse ihi; für die Flotte
opfern.

Eine Versammlung von Weiubergbesitzer» in Neustadta. H.
beschloß unter Vorsitz de« Bürnermeistcrantts, mit dem Massen¬
ab fang der Motten  des Heu- und Sauet wnrins in den Wein¬
bergen ernstlich zu hegiiincn. Allabendlich sollen an 300 Schul¬
kunden unter Leitung der Lehrer durch die Weingärten ziehe» und
mit den Fangfächern, die mit Klebstoff bestrichen sind, die fliegenden
Motten abfangcn. ... .

Zur Ergänzung seiner oceanographischcn Forschnnaen wahrend
der „Fraui"-Expedition wird Fritbjof Nansen »» Laufe dieses
Sommers eine Fahrt in die nordischen Gewässer antretcn.

dann werden rioch einmal die Huldigungen der Massen ihn
umtönen, wird noch einmal Lichterglanz aufflammen vom
Schloß bis zum Bahnhof, zu welchem eine illustre Gesell¬
schaft und eine glänzende Eskorte ihm das Geleite geben:
dann aber erstirbt all der Glanz; Berlin ruht aus vom
Festesjubel und morgen geht es an die Arbeit, welche allein
die sichere Grundlage für alle Festesfreude ist. Und im
Berliner Kaiserschloß hat nicht zuletzt das wahre Wort
Geltung: Tages Arbeit, Abends Gäste— saure Wochen,
frohe Feste! * *

Der Kronprinz des Deutschen Reiches wird von seinen
Lehrern als ein ganz ausgeprägter Charakter bezeichnet; er
ist ernst im Streben, unermüdlich thätig, wie sein Vater
muß er unablässig beschäftigl sein. Biüßigang ist ihm etwas
ganz Fremdes. In seinem Auftreten ist er bescheiden, zu-
vorkommend, aber sicher und von einer gewissen Zurück¬
haltung. Er beobachtet erst, ehe er sich ganz hnrgiebt. Die
Musik tiebt der Kronprinz sehr; er selber spiell sehr gut
die Violine. Nameuliich sind es einfache Volkslieder, die er
liebt; auch hierin zeigt sich der einfache, echt deutsche Grund-
ton seines Wesens. Frühzeitig war er schon ein ganz vor¬
züglicher Reilcr, wie er auch nach dem Verbilde seines Vaters
sich für allen Sport lebhaft iuteressirt. Jedenfalls ist seine
körperliche Erziehung über Her Pflege des Geistes durchaus
nicht vernachlässigt worden, und der Kronprinz, obgleich er
schlank, ja etwas schmächtig aussiehk, ist dabei doch kräftig
und überaus gewandt.

Wie schon König Humbert gelegentlich seines letzten
Aufenthalts in Berlin giückwünschend zum Kaiser sagen
konnte: Er wird ein ganzer Manul

Grrichtssaa!.
ä. Wirstzudc», 7. Mai. (Strafkammer .) Vorsitzender:

Herr Landgerichts-Direktor Born.  Vertreter der Königl. Staats¬
anwaltschaft: Herr Referendar Dr. Jacobs unter Assistenz des
Herrn Staatsanwalts Langer. — Der Gerber Her mannI ., ein
total hcriillterqekvinniener, sehr häufig vorbestrafter Mensch, hat in
der Nacht vom 16. zum 17. Januar d. I . de», Tünchermeister.Heß
von hier zwei Gcbund Haferstroh gestohlen, um damit dem Vieh
seines Herrn, dem es an Stroh mangelte, ein ivarmes Lager zubereiten' Das Thun des Gerbers rubke also ans einer humanen
Grundlage, da aber nach de» bei Gericht geltenden Begriffen
der Zweck niemals die Mittel heiligt, sondern sie höchsten« in
einem milderen Lichte erscheinen lassen kann, wird Hermann I.
unter Zubilligung mildernder Umstände als rückfällig»' Dieb der
2Gcbnud Haferstroh wegen, die einen Gesainnitwerth vollcw i60 Pf.
haben, zu einer Gcfäiianißstrafe von 4 Monaten verurtheilt,
von der 14 Tage durch die Untersuchungshaft verbüßt sein sollen.
— Der 1876 zu Falkenwalde geborene Gärtner Otto LauL« hat
Anfang dieses Jahres auf einer Backsteinmacherei zu Sind¬
lingen  unwahre und beleidigende Geschichten vom deutschen
Kaiser erzählt, die seinen Kollegen über die Hutschnur
gingen und seinen Arbeitgeber veranlaßten, den Menschen
wegen Majestätsbeleidigung zu denunciren. Er wird zu
einer Gefängiiißstrafe von 3 Monaten verurtheilt. - Der sehr oft
vorbestrafte Metzger August A., zuletzt in Fechenheim, hat in
Griesheim  a . M. im Januar v. I . einmal eut paar Tage
gearbeitet. Dort saß er eines Abends in der Wirthschaft
Müller, wo das Dienstmädcheit Taschentücher und andere
Wüsche bügelte. In einem unbewachten Augenblick schob
der Metzger zwei Dutzend Taschentücher in die Tasche und
verschwand. Seiner Logisfran, bei der er 7 Tage ge¬
wohnt und eine Schuld von 5 Alk. gemacht hatte, ging er eines
Morgens davon. Zwei Schlafkollegcn soll er dabei bestohlen haben.
Dem Einen fehlte, als der Angeklagte fort war, eine Uhrkette,
die ein kunstsinniger Friseur aus Haaren von des Bestellers
Liebsten gestochten' und die ein Goldarbeiter mit sauberen
Beschlägen versehen, sodaß das Werk einen Werth von
18 Mk. erhalten hatte. Dem Andern fehlte eine Tabakspfeife
— Erinnerung an die Militärzcit — und eine Kleiderbürste.
Bon Griesheiin begab sich der Angeklagte nach Fechenheim, wo er
so lange fleißig arbeitete, bis ihn der hinter ihm bergeschickte Steck¬
brief ereilte. Wegen Diebstahls in zwei Fällen wird der Angeklagte
zn einer Zuchthausstrafe von 1 Jahr 6 Monaten und zu fnuf-
lähriqem Ehrverlust verurtheilt. Von der Anklage des Betrugs wird
er freiaesprochen. - Die 1369 in M iehlen  geborene Ladnerm
Minna St . hat sich zngc'siandciier Maßen im Januar dieses Jahre«
des Verbrechens gegen§ 218 des Strafgesetzbuches(Abtreibung-
schuldig ge ui acht. Sw wird zu einer Gefängiiißstrafe von6Monaten
verurtheilt, wovon6 Wochen für erlittene Untersuchungshaft kw-
gerechnct werden. _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ ___

Der Krieg in Südafrika.
wb. Pretoria , 6. Mai. (Reuter.) Der Dolksraad tritt am

Montag zusammen, ivo ein« hochwichtige Sitzung erwartet wird.
—Die'Rand-Muiiitionssnbnk bat mit einer Anzahl österreichischer,
italienischer und griechischer Arbeiler die Arbeit wieder ausgenommen.
Sie wird von der Polizeitrnppe beivacht. —Die Ausweisungsordre
gelangt auch gegen Nichtengländer zur Anwendniig. die als regierungs¬
feindlich bekannt sind. _ _ _

Letzte Nachrichten.
Kirim , 7. Mai. Gestern Abend geleitete der Kaiser auch

den König von Sachsen  nach dem Bahnhof. — Heute Nach¬
mittag um 5 Uhr 20 Min. reist das Kaiserpnar  nach Nrville.

Barmfladt , 7. Mai. Der Gr oßher zog ist heute Vormittag
von Berlin nach Jagdschloß Wolfsgarten znrückgekehrt,  wohin
nunmehr die Hofhnltnng verlegt worden ist.

Paris . 6. Mai. Anläßlich der Großjährigkeits-
Erklärung des deutschen Kronprinzen  fand in der
deutschen Botschaft großerEinpfang statt, welcher überaus glänzend
verlief. Der deutsche Botschafter, dessen Richte, Gräfin Asseburg
und Enkelin, Fräulein v. Himicnburg, begrüßten am Eingang des
mit dem Bild des Kaisers geschmückten Empfangssaales der Bot¬
schaft die überaus zahlreich erschienenen Gäste, unter letzteren den
Landgrafen von Hessen, den Präsidenten der Depntirtenkammer
Deschanel, Minister Delcassö, Lanessan, Leygues, Millerand mft
ihren Damen, die Mitglieder des diplomatischen Corps, den früheren

Ans Kunst rmd KrkeR.
* Frankfurter Stavttsteater . (Spielplan .) Opern-

hans.Dienstag,den8.Mai: .Lohcngnn.Mittwoch,den9.:„Wilhelm
Dell". Donnerstag, den 10.: „Silvana". Freitag, den 11.: Geschlossen.
Samstag, den 12.': „Die Mainacht". Sonntag, den 13.: Rorma.
Montag, den 14., Festvorstellunqzu Ehrendes Kongresses furgewerb-
lichenRechtSschutz:„Die Puppe".Dienstag,den 15.:„Die Mainacht.
Sdjaitf pielb au«: Dienstag, den8. Mat: „Wenn wir Tobten
erwachen". Mittwoch, den S.: Geschloffen. Donnerstag, den 10.:
Siebba Gabler". Freitag, den 11. : „Madame SanS -Gone".

Samstag, den 12.: „Cypricnne". Vorher: „Flügellahm". Sonntag,
den 13., zum erste» Mal: „Therese Raquin'. Montag, den 14.:
„Cyprienne". Vorher: „Flügellahm".

* Verschiedene MMHeUrrngei». Die drei Reden , welche
Hermann Sud ermann  im Interesse der Freiheit von Kunst
und Wissenschaft gegen den Ansturm der Dnnkelmäiiiier und
Reaktionäre in den Versammliinqenim Berliner Handwerksverein,
int Festsaal des Berliner Rathhause« und in der ersten Versamm¬
lung des Berliner Goelhebnndes gehalten hat. sind im Verlag der
I G Cotta'schcn BuchhandlungRachf. in Stuttgart alsBroschure
erschienen(Preis 50 Pf.) Der Ertrag ist für beit Goethebnnd bestimmt.

Der bekannte Schauspieler Franz Guthery  vom Berliner
Lessinq-Theater ist im Alter von 50 Jahren gestorben

Die große Berliner Kunstausstellung  wurde Samstag
im Landes-Ausstellungspalasteröffnet. Rach dem Vortrag emcs
Musikstückes begrüßte Prof. Koner de» Kultusminister Studt
Namens der Künstterschaft und gedachte auch diesmal der zahlreich
vertretenen ausländischen Künstler. Der Kultusminister sprach ine
Hoffnung ans, daß die Ausstellung helfen möge zur weiteren Ent¬
wickelung eines berufsfreudigen, künstlerischen Wirkens und zur
Hebung des Kilnstvcrstäudnisses im Volke und so zum gedeihlichen
Fortschritt der deutschen Kunst überhaupt beitragen möge. Der
Minister gedachte der Feier der Großjährigkeitserklarnng des
deutschen Kronprinzen und der Anwesenheit des Kaisers von Oester¬
reich und schloß mit einem Hach auf den Kaiser, dessen friedvolle,
zielbewußte und weitschanende Regierung auch den Werren der
Kunst Gedeihen sichere.
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Botschafter in Berlin. Herbcttc, Baron AlphonS Rothschild, Rcichs-
komnüssar Richter. Direktor Seßuiz, Professor Koepping-Berliu,
sowie viele Mitglieder der deutschen Kolonie. Da«Fest, bei welchem
ein auserlesenes Orchester konzertirte, hielt die Gäste bis nach
Mitlernacht in angeregtester Stimmung vereinigt.

Koponhagk», 7. Mai. Zur Feier der Grostjährtg-
leitserklärung des deutschen Kronprinzen  gab der
deutsche Gesandtev. Schoen ein Diner, an welchem die Mitglieder
der Gesandtschaft des und Generalkonsulats, sowie mehrere auswärtige
fremde diplomatische Vertreter theilnahmcn.

Wo de Janeiro, 7. Mai. Der deutsche Gesandte ver¬
anstaltete anläßlich der Großjährigkeitserklärung des
deutschen Kronprinzen ein Bankett, zu dem der Minister
desJnncrnunddieMitglicder des diplomatischen Corps geladen waren.

Paris , 7. Mai. Die gestrigen Wahlen der Municipal-
räthe  ergaben in Paris 50 endgültige Wahlresultate und 30 Stich¬
wahlen. Sechs Republikaner wurden wieder-, einer ncugewählt,
10 Radikale und1 Socialist wurden wiedergewählt, 16 Socialisten
Wiedergewählt, 8 Nationalisten ncugewählt, 8 Konservative wicdcr-
gewählt. Anden Stichwahlen sind die Nationalisten mit 11 Wahlen
bethciligt.

Tonlo«, 7. Mai. Bei den hiesigen Munizipalwahlen kam es
zu Zusammenstößen,  bei denen mehrere Personen Verletzungen
erlitten.

Roman» , Departement Drome, 7. Mai. Anläßlich der
gestrigen Muuizipalwablen kam es zu Ruhestörungen.  Die
Wahlprotokollewurden zerrissen, die Polizei schritt ein.

Pari », 7. Mai. Der „Figaro" meldet: Handelsminister
Millerand werde Anordnungen treffen, daß alle für die Aus¬
stellung  bestimmten Gegenstände, die nicht vor dem 12. Mai
eingcführt sind, nach dieser Frist nicht mehr zugelassen würden.

Kondott, 7. Mai. Vom Gouverneur der Goldküste
gingen aus Kumassi  vom 27. und 30. April, sowie vom
6. Mai datirte Telegramme ein, welche zeigen, daß die
Lage sehr  ernst ist. Die Zahl der die Stadt ein-
schliebendcn Aschantis  wird auf 10,000 geschätzt. Die
Haussetruppen wurden gezwungen, ihr Lager vor der Stadt
aufzugeben und sich um das Fort zu sammeln, dessen Be¬
satzung 358 Mann, darunter 18 Europäer, beträgt. Die
Aufständischenunternahmen heftige Angriffe. Der Kampf
dauerte jedesmal3 bis 4 Stunden. Die mit den Eng¬
ländern verbündeten Eingeborenen leisteten ausgezeichneten
Beistand. Von den englischen Truppen wurde2 englische
Offiziere verwundet, 4 Hansses getödlct, 10 verwundet. Auch
die eingeborenen Hülfstruppen hatten einige Verluste. Die
eingeborene Gendarmerie aus Lagos traf am 28. April
Abends ein nach zweitägigen blutigen Kümpfen, in denen
5 Offiziere verwundet, 3 Mann getödtet und 156 ver¬
wundet wurden. Die Verluste erfolgten bei der Einnahme
einer starken Stellung südlich von Kuuiassi, welche von
8000 Aufständischen vertheidigt war. Die letzte Depesche
besagt, datz die Aufständischen nur in ganz kurzer Entfernung
Don der Stadt konzentrirt sind.

Atho», 7. Mai. Wie der König  von Korfu aus dem
Premierminister telegraphisch mittheilt, wird heute die Ver¬
lobung  des Großfürsten Georg Michailowitsch mit der Prinzessin

Marie von Griechenland gefeiert. Die tzeirath soll im Lauf des
Sommers in Petersburg stattfinden.

Kottstaittittopel , 5. Mai. (Meldung des Wiener
Korr.-Bür.) Die griechische Regierung beschloß, alle hiesigen
Botschafter als Schiedsrichter in der Frage der Konsul ar-
Konveutionen  anzurufen. Die griechische Gesandtschaft
überreicht demnächst den Botschaftern eine diesbezügliche
Denkschrift.—Die in Pristina  versammeltenAlb anesen-
Führer  sind unverrichteter Dinge wieder auseinander-
gegangeu, da sie mit dem Mldizpataste keine Einigung er¬
zielen konnten. An den türkischen Gesandten in Athen sind
dringende Weisungen ergangen, den sich dort anfhaltenden
Ismail Kemal Bey zur Rückkehr zu bewegen.

Pirilippopel, 5. Mai. (Meldung des Wiener Korr.-Bür.)
Nach Berichten aus Ko» st an ti nopel  verlautet dort, daß der
Sohn des Polizeiministers Mustapha und ein Artillcrie-Haupstnann
nach Europa geflüchtet seien.

Mannheim, 7. Mai. Ruf die Bitte des hiesigen Oberbürger¬
meisters Beck, daß die Straßburg besuchende Torpedoboots-
flottille  ebenfalls in Mannheim anlcgen möge, erhielt der Ober¬
bürgermeister vom Staatssekretär des Reichsmarincan>tes,Tirpitz, ein
Telegramm, worin dieser den Besuch Mannheims von dem Wasser¬
stande des Rheines abhängig macht und eine dahingehende Weisung
an den Kommandanten der Flottille abgehen ließ.

Mannheim, 7. Mai. Wie die„Neue Badische Landeszeitung"
meldet, brach gestern, Sonntag, Nnchniittags4 Uhr, in der
Maschinenfabrik  von Heinrich Lanz Großfcner  aus , das
einen großen Lagerschuppen cinüschertc und die benachbarten Bau¬
lichkeiten sehr gefährdete. Der bedeutende Schaden ist durch Ver¬
sicherungen gedeckt. Die Löschnngsarbeiten nahmen mehrere Stunden
in Anspruch.

A« lRheinthal), 6. Mai. Der Rhein durchbrach,  durch
die Schuccschmelze angeschwollen, in der Rächt zum Sonntag die
Dämme und bahnte sich einen Weg in das mit großen Kosten an¬
gelegte neue Bett.

Pari », 7. Mai. Auf der Westbahn, an welcher zur Wieder¬
herstellung eines niedergerissenen Gefängnisses Erdarbeiten nus¬
geführt lverdcn, ereignete sich gestern Abend ein schwererEi sen-
bahn - Nnfall.  Der Expreßzug 19F, Paris-Brest, der tun 87, Uhr
den Bahnhof Mont Parunsse passirte und mit Reisenden, sowie
nach Brest zurückkehrenden Seeleuten und Soldaten überfüllt war,
entgleiste infolge einer durch den Nachmittags niedergegangenen
Regen verursachten Bodensenkung. Der Postzug 19’holte den
Expreßzug ein und fuhr auf denselben, wodurch mehrere Wagen
zertrümmert wurden. Der Zugführer des Postzuges und zwei
Reisende wurden schwer verletzt, 36 andere Reisende trugen miitder
schwere Verletzungen davon. Die Verwundeten wurden nach
Versailles transportirt. — Dem„Petit Journal" zufolge sollen
mehrere Soldaten und ein Reisender getödtet worden sein; auch
von den Verwundeten seien bereits zwei im Hospital gestorben. —
Der „Matin" und der„Eclair" melden, daß bei dem Unfall zwei
Reisende getödtet und 20 verwundet worden seien.

Konftantinopel, 6. Mai. Der neue Orient - Exp reß-
zug  Berliti-Budapest-Konftantinopel hat heute Nachmittag das
erste Mal Konstantinopel verlassen. Im Bahnhof fand sich der
Direktor der Gesellschaft der orientalischen Eisenbahnen mit dem
Personal der Gesellschaft ein.

KoltrsWirtizschaflttches.
Uirhmavkt zu fi 'unlsfwi a.  W . vom 7. Mai 1900.

Ituii Verkaufe standen: 500 Ochsen, 27 Bullen, 929 Kühe und
färsen(Stiere und Rinder), 314 Kälber, 152 Schafe und Hämmel,

1834 Schweine. Bezahlt wurde für 100 Pfund: Ochsen: a) voll¬
fleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwcrths bi« zu sechs Jahren

wcrchs 54—55 Nt., b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
50—51 Mk. Kühe und Färsen(Stiere und Rinder) : n) voll-
fleischige, ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten
Schlachtwerthes 58—60 Mk., b) vollfleifchigc, ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwcrthes bis zn 7 Jahren 52—54 Mk.,
e) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen(Stiere und Rinder) 38—40 Mk., ä) niüßig ge¬
nährte Kühe und Färsen(Stiere und Rinder) 30—32 Mk., o) ge¬
ring genährte Kühe und Färsen(Stiere und Rinder) 27—29 Mk.
Bezahlt wurde für 1 Pfund: Kälber: a) feinste Mast- (Vollm.
Mast) und beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 76—80 Pf. (Lebend¬
gewicht) 46—48 Pf., b) mittlere Mast- und gute Saugkälber
(Schlachtgewicht) 70- 72 Pf. (Lebendgewicht) 41—43 Pf., <,) geringe
Saugkälber(Schlachtgewicht) 59—61 Pf. Schafe: a) Mastlämmer
und listigere Masthänimel(Schlachtgewicht) 60—62 Pf., i>) ältere— - - 4 0 roMasthänimel(Schlachtgewicht) 48—52 Pf., o) mäßig genährte
Hämmel und Sckiase(Märzschafe) — Pf. Schweine: a) voll,
fleischige der feineren Nassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
IV» Jahren (Schlachtgewicht) 49—50 Pf. (Lebendgewicht) 40 Pf.,
b) fleischige 48 Pf. (Lebendgewicht) 39 Pf.

Geldmirt'Kt. Coursbericht der Frankfurter Effekten»
Societät  vom 7. Mai, Abends5V* Uhr. Credit-Actien 227.50,
Discoiito-Commaiidit 186.10, Stantsbahn 137.50, Lombarden
26.70, Gotthardbahn-Actien 142.50, Eentralbahn , Nordost-
bahn 93.—, Uiiioubahn—.—, Laurahntte 268. Bochuuicr 259.70,
Gelsenkircheuer221.90, Harpcner 233.70, Italiener—.—, Dresdener
Bank—.—, Darmstädter Bank— , Berliner Handels-Gesellschaft
— , DcutscheBank—.—, 3-proc. Mexikaner— , 4-proc.Spanier
—.—, Hibernia—.—, 3-proc. Portugiesen 25—, Northern Share»
—.—. Tendenz: Montanwerthe matt auf große Reatisationen.

Geschäftliches.
Das Beste ist gerade gut genug
zur Pflege der so sehr empfiudtichen Haut des Menschen. Zur Er¬
haltung eines gesunden Körpers bedarf es einer rationellen Haut¬
pflege und gicbt cs hierfür kein besseres Mittel, als die von so vielen
Acrzteu warm cmpsohlcne Pat. Myrrholiu-Seife, welche in Folgt
gewissenhaftester Herstellung aus nur allerbesten Rohmaterialien"und
des hohen Gehalts an „Myrrholsti" einzig in ihrer Art
Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich.

in ihrer Art dasteht.
(M.-No.5100) F 12

Welche Anziehung die Festspiele des Königlichen Theaters sowohl
als auch die Veranstaltungen der Kiirdiiectiv» ini Wonnemonat
Mai u. die zu erwartendcu wahren ächleu Kaiscrtage bei dem herr¬
lichen Kaisenvetter bereit« tiben, beweisen die theilweise vollständig
besetzten Hotels. Alles rüstet aber auch und reges Leben ist be¬
sonders in den Geschäften zu eikennen, um zu den bevor stehende»
Festtagen ihre Erzeugnisse frühzeitig zur Schau zu bringen. So
sehe» wir eine vompöse Sl»»sstcltu»g des Hof-Photographen
li . W . BAurtz in der unteren Wilhelmstraßc(Atelier Friedrich-
straße4) in außergewöhnlichgroßen, wunderbar schönu.künstlerisch
ausaesührteu Photographien. Mitglieder des Königliche» Theaters
in Costiimen daistettend, welche aus die Festoorstelluugeu Bezug zu
haben scheinen und glauben wir auf diese Ausstellung besonders auf¬
merksam machen zu dürfen, *
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der L. Schellen de rg ' schen Hot-Buchdruckerci in Wiesbaden.

©eaii 'sfeeirEclit des
Reichsbank -Disconto 5^2 ° «.

n Tagbiatf iS  VGM 1 - füai iüfML
4. . Ung.Gld.-Rt. 202 Ji 100.60
4V* » Eis .-Al. Gld. » 101.50
4V» » » » Silb.fl. 99.
4. . * St.-Rte. Kr. 92.15
47* » Inv.-Al. v.88^fc 101 40
4. . » Grundontl. fl. 92.50
5. . Argent. v. 1887 Pes 81.80
47- » v.88 innere Ji. 81.30
47* » v.88 Süss. £ 72.50
47- Chile«. Gld.-Anl. Ji 85.
6. . Cliin.Staats-Anl. £ 104 50
57- » » » Ji 102
5. . » * » £ 98.10
4. . Un.Egypt.-A.cpl.Fr. —
37» Priv. Egypt.-An. » —
5. . Mexik. cons.v.99,Ä 99.50
6. . » » 2040r » —
6. . » » 408r » —
5. . Mex.E.-Ob.Telmf. » —
3. . » inn. ult. P. 25.70
Zf. Nnüiitt. Ultligaüoneu.
37» Wiesbaden Ji 95.50
37. . 1896 » —
Zf. Sii an li -vfectiesa.
4. . Dtsohe Reiobsbank 158.40
4. . Frankfurter Bank 191.50
4. . Amsterdamer Bank —
4. . Badische Bank 123.
4. . Berl. Handelsg. ult. 161.20
4. . Darms,. Bank » 138.90
4. . Deutsche Bank » 201.20
4. . D. Genoss.-Bank » 112.80
4. . » Vereinsbank 119.
4. . Discont.-Comm. » 186.60
4. . Dresdner Bank » 156.90
4. . Frankf . Hvp.-Bk. 184.50
4. . » Hyp.-Cr.-Yer. 129.50
4. . Mitteid. Creditb. 112.70
4. . Nat.-Blc. f. Dtsclil. 140.
4. . Nürnb. Vereinsbk. 206.
4. . Pfälzische Bank 135.20
4. . Pr . Bod.-Cred.-Bk. 139 50
4. . Rhein. Creditbank 143.70
4. . » Hyp.-Bank 164.
4. . Scbaaflhaus. B.-V. 140.
4. . Südd. Bank Mannh. 112.70
4. . Südd. Bod.-Cr.-Bk. 155.50
4. . Württ . Vereinsbk. 144.
4. . Oesterr.-Ung.Bank 126.
4. . Oesterr. Länderbk. 115.
4. . » Creditanst. 227.20
4. . Ungar. Creditbk. —
4. . » Esk.u.W.-B. 124.
4. . Unionbk. in Wien —
4. . Wiener Bk.-Verein 131.
4. . Allg. Eis. Bkges. 106.60
4. . D. Eff. u. Wchs.-Bk. 127.80
4. . Mein. Hypotb.-Bk. 129.50
4. . Banque Ottomane 114 80

| L'.. iUsenltahn -AcUen.
14. . 1Ludwigsh.-Bexb. 221.50

4. . I Lübeck-Büchen. 152.60
>4. . j Marienb.-Mlawka —

(Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen-Coursblatt.)
4. . Pfälz. Maxbahn 143 60 4 . Schnhst.Ver.Fulda 140.
4. . » Nordhahn 127.10 4. . Siein. GJasindustr. 246.
i . . Südd. Eisonb.-Ges. 135.90 4. . Spinn. Hiittenhni. 93.50
4. . Yer. Arad.Csa. ö.W. 114.80 4. . Verlagsanstalt D. 149.30
4. . Lemberg-Ozern. ult. — 4. . Verl. u. Dr. Köln. 103.
4. . Oest.-Ung. St.-B. 137.10 4. . » » Strassb. 112.70
4. . » Südbahn » 26.70 4. . Wessel, Piz. u. Stg. 95.
4. . » Nordwest 116. 1. . Westd. Jute -Spinn. 84.
4. . » » Lit. B — 4. . Zellstofflb. Waldb. 250.50
4. . Prag-Dux. Pr.-A. » — 4. . Zellstoff*. Dresden 98.60
4. . Ranb-Oedenb. » 31.50 Zf. Ilcrenerhe -jtctie « .
4. . Gotthard-Bahn ult. 142.50 4. . Bochum.Gussstahl. 264.
4. . J ura - Simpl. Pr .-A. — 4. . Concordia, llgb.-G. 856.
4. . » St.-A. gar. 89.80 4. . CourlBergw.-A.-G. —
4. . Schweiz. Central 147. 4. . Gelsenkircb. 225.10
4. . » Nordost 93. 4. . Harpcner Bergbau 237.10
4. . Verein. Schweizb. 81.50 4. . Hibern.- Bergw.-G. 246.80
4. . Ital . Mittelmeer 101. 4. . Hugo b.Buer i. W. .-
4. . » Meridionales 139. 4. . Kaliw. Aschersleb. 150.
4. . Weatsicilianer 37.50 4. . » Westeregeln 215.20
4. . Luxomb. Pr .-Henri 122. 4. . Massen, Bgb.-Ges. 205.

4. . Oeat. Alpine Mont. 268.
ZI. Isidaitrie -Jlrüe » * 4. . Riobeck. Montan 218.
4. . Anglo-Ct.-Guano 104.10 4. . Vor.Kon ÄLaurah. 271 20

3. . Gr.Buss.E-B.-Gs Ji __
4. . Russ. Südwest » —
4. . Rvüsan-Uralsk. Ji 96.75
5. . Annl.olisehe » 99.
Zf. Aeu.  ECineuI).*9io » d «*
*1. Atlant. & Pac. 1937 —
4. . Brunsw. &W. 1938 84.30
41- Calif.Pac. I.M. 1912 —
5. . Calif. u. Oreg. I. M. —
6. . do.(JoaqVall ) 1900

110.304. . Chic.Burl.Nbr.1927
6. . »Milw-St.Paul 1910 118.70
5. . . . » » 1921 120.
4. . » » » » 198!) 111.
4. . Chic.Rock.Inl. 1188 105.80
4' /- Denv.&RioGr. 1335 105.70
4. . » » » 1930 97.50
5. . GeorgiaCentr. 1937 92.35
4. . Illinois Centr. 1953 —
6. . Lonifiv.LNsh. 1921 —
3. . » » » 1980 67.70
6. . Northl’ac.l .M.1921 —
4. . do. Prior.L. 1997 103.
3. . do. Gen. » 2017 67.40
5. . Grog.-Cal.l .M.1927 100.
4. . Oreg.Rw-Nav.1946 102.
6. . Missouri Cons. 1920 117.55
6. . SouthPcCal.1905/6 108.60
5. . Wßt.N-Y-l’h. 1937 117.10
3. . » •» Gen.M.&C. 88.10
Zf. Ffand briel ’c»
4. . Bavr.Yrb. Mnoh. Ji 100.10
37- » » » » 93.
4. . Nürnb. » Pfdbr. t 100.
37- » » » » 92.80
4. .
37-

B.Hyp.-u.W.-B. » 1<10.20
93.10

4. . D. Grundsoh.-B. » 99.10
4. . Fkf.llyp . S XIV. » 99.50
4. . . » » XYI, » 101.50
37- » » » XII. » 93.
3'/- » » » XV. » 94.
4. . Ldw.Crdbk.Fkf . » 98.95
4. . Hyp.-Bk.i.Hb. » 99.25
37- » » » 92.
37- » » » 92.25
37- Meining.Hyp-B. » 92 20
4. . » H.-B.unk.1900 99.
37» » » 1905 M* 92.40
37- Mttld.Bodc.Ureiz» 92.50
37* Nass.Ldb.div.Lit.» 95.
37- » Lit.AlN » 95.
37*
3. .

» » p» 96.50
» » 0 » 93.

4. . Ftälz. H.-B.v.86» 100.
37* » » » 92.90
4. . Pomm.H.-A.-B. » 98.75
31/‘2 Poimr.er. A.-J3- * 92.

91.1037- Pr . C .- B.- l ‘f . 86 u .89
3‘,» »94 unk.b. 1900 Ji 91.10
37- »96 » » 1906» 91.10
4. . »90 * » 1900» 99.20

Fraukf . IJank-Diseonto 5Va °’
4. . Pr . 99 unverlsb. 100.50
3», » G.-obl 87u.91 » 92.10
37a » » 96 unk. 1906» 92.10
4. . Pr . H.-B.S. 8-12» 99.10
4. . » » » 15-18» 99.30
4. . Rhein.Hyp.-Bk. » 100.
37. » » » » 91.50
4. . 3üd.B.-Cd.Mncl>.» 100.30
(P/a * » * J> 93.
4. . 8cbwed.R-H.-B .tt 99.90
3V* * * *> 89.20

Anlelieu »i» »*e.
Zf. Verainsl . in Prooentsn.
4. . Bad. Präm.Th.100 141.05
4. . Bayer. » » 100 161.15
5. . Don.Regul. ö.fl.100 —
37» Goth.Pro.I. Th.100 116.50
37» » » II . » 100 110.25
37a Köln-Mind. Th.100 135.20
3. . Madrider Fr. 100 43.30
4. . Moin.Pr-Pt .Th.100 130.70
3.2 Oest.v.1854ö.fl.260 163 90
4. . » »1860 » 500 137.20
3. . Oldenburger Tb.40 127.30
21/* Stuhlw-R.-Gr »150 93.75— Türk.Fr400(i.C.76) 118.80

Unvorzinsliohe per St '■}<»E— Aiisbach-Gunz.H.7 42.30
— Augsburger »7 24.

Braunschw. Th.20— FinlKndischeTh.iO —
— Freiburger Fr.15 24.80
— Genua Le.150 —
— Mailänder Fr. 45 47.
— » » 1Ö 13.30
— Meininger fl. 7 24.85
— Keuchkte!er Fr. 10 26.
— Oesterr.V. 64 fl. 100 342.
— » Credit »58 » 100 337.60
— Pappenheimer fl.7 —
— Cng.Staatsö.fl.100 289.40
— Vonetianer Le. Hl 23.

Wecliael ) kurze Siebt.
Amsterdam. 189.15
Antwerpen-Brüssel . . 81.27
Italien. 76.77
London . 20 50
Paris. 81.45
Schweizer Bankplätze . 80.85
Wien. 84.32

8. .
3l/a
3V-

3‘/a
i/ä
ay»
37*
tt
*k>.
3. .
4. .
4. .
4. .

4. .
4,0.
4.2.
4.2.
>4,2.*4°
4>/-
*3.

4. .
4. .
4. .

£ :t:
i. .
i. .
4. .
4. .
6. .
i:
T.
I:
*:

Siaatapapicre.
Dtsob. Reichs-A. M.

» » »

Pr. cons. St.-Anl. »

Bad. St.-Obl. »
» » v. 1892»

Bayer. » »
» » »

Hamb. St.-Rte. »
» Obi . »

Hessische Obi. »
Sächsische Rte. »
Wrttb. Obi. 75-80 »

» » 81-83 »
. * 85-87 »
» »v. 1891.
» » 88-89»

Schwed. Obi. 80 »
» » 86 »
» » 90»

Schweiz.Eidg. 89 Fr.
Öriech.G.-A.v.&O»

» » kl. »
» » v.87»

Holland. Obi. h. fl.
Ital . Rente, cpt. Lire

» » ult. »
» » iOOOOr»
» » kleine »

Oest. Go!d-Rte. fl.
» St.-E.-0 .(Elis.>
» Silb.-Rte.Juli »
» » » April»
» Pap .-Rte.Febr.»
» » » Mai »

Portug. St.-Anl. Ji.
» Tab .-A. »
» äuss.Scb uid

Rum.amort.Rte. Ji
» » kl. »
» » v. 1890 »
» » innere Lei
» » auss. »
» » r . 1894 Ji

Russ. Obi.v.1880 »
» »Eisb.A.I-H»
» Inn.A.v.87 »
» St.-R,v.94Rbl.

Serb. amor. G.-R. Ji
Spanier cpt. Ps.

» ult. »
» ld . »

Türk. cons. Obi. Ji
» » Lit.B. »
» » »6.Fr.
» » »D . »

Ung. Gld.-Rt. cpt. Ji.
» » » ult . »
» » » 1012»

96.
96.
86.10
95.90
96.
86.40
93.45
93.55
93.55
84.40

103 70
84.20
93.40
93.30
93.30

100.80
93.30
85.25
97.60
93.10
98.85

39.40

45.40
90.50

95.30
95.25
58.60
99.10

97.60
97.60
98.10
98.20
37.95
97.80
25.

81.70
79.60
82.20
80.60
98.80
99.30

99.
62.30

72.50
72.70
84.50
46.20
27.15
23.10
97.50
97.40

» Zuckevf . Wagb.
Biorbr .-Ges. Frkf.

» » Pr.-A.
Brauerei Binditig
» Duisburg
» z . Eiche (Kiel)
» z. K8sighaus
» Kalk (v. BRidh.)
» Kempft
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» yer. Griiff.ife Sgr.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Cementw. Heidelb.
Gliom. Fahr. Griesh.

» Goldenbg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb. u. Hefef.
D. Gid.- u.Silb.-Sch.
Allgem. Elekt.-G.
Int . Elektr . G. Wien
Eiset. A. Scliuckert
Helios Elektr. - Ges.
Elektr . Anl. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf. Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk. Gussst.
Kölner Strassenb.
Nordd. Lloyd
Nied. Leder f. Spier
Röhrenk.-F. Dürr
Oelfabrikeu Yer. D.

83.
138.
142.70
233.50
124.
190.50
74.

143 25
252.50
119.50
245.
109.
108.
95.30

137.
152.20
251.10
189.
167.05

241.
250.
140.50
212.
159.
95.

886.
130.

165.

225.
129.
180.50
106.90
109.25

Zf.
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .

95.10

Albrecht Gold Ji
» Silber fl.

Böhm.Nord.Uld. fl.
» West 81b. »
» » Gold Ji

Elisabeth stpfl. »
Franz-Josef 81b. fl.
Gal.C.-Ldw.Silb. »
Oest.Localb.Gld.Ji

Nordwest
» Lit. A, Silb. fl.
» » B, » »
» Süd.Lomb.Gd.
» » » ».kt
» » » »Fr
* » »1871»»
. Ung.Stsb.G. ll.
» » » » Ji
* » 1 -8Ein.Fr

» » v. 1885 »
» » Erg.-N. »

Prag .-Dux. Gold.# .
Raab-Oedb. » »
Rudolf Silber fl.
lind. (Salzkgtb.) Ji
Ung. Galizische 11.

98.10
99.60
95.80
94.30

107.60

106.
101.
92.50
69.20

107.65
99.40
88.10

Ital . gar. E.-B. Lire
» » 500r
» Mittelmeer »

Livor«eser »
Toscan. Central »
Westsic. y. 1879 »

» y. 1880 »
Jura , Bern, Luz. »
Gotthardbakn Fr.

85.95
103.
76.60
74.40
95.80
98.90

103.60
58.10

94.
60.55
97.

100.
94.50
96.30
95.70

Uuld <>■ l “» picrgel «l.
20-Franken-8tücke
Dollars in Gold .
Dukaten.
Engl. Sovereigns.
Russ. Banknoten
Amerik. »
Franzos. »
Oesterr. »

* bedeutet ohne Zinsen.
Couipt.-Not. ilehsohn. Cours.
Ultimo-Notir. erster Cours.

16.30
4.19
9.65

20.43
215.50

4.17
81.45
84.30

-
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Guttmann &  Co
Weftaergasse 8,

offeriren

IiorvorrageE fle lenbeiten
in:

Farbige Kleiderstoffe:
Reinwollene Melangestcffe , uni, doppeltbreit, .

Meter Mk . I — , 1 .20 , 1 .50 , 1 .75
Covert Coats , uni, gezwirnte Costümstoffe, __

Meter Mk. 1 .50 , 1 .75 , 2 .— , 3 .25

Reinwollene Vigoureux , uni, in Cöper- und Satinbindung,
Meter Mk . 1 .25 , 1.60 bis 2 .50

Mdu1in6 , Farbe in Farbe matt abcarrirt, Meter Mk. 2 .— und 2 .5©
Gestreifte Modestoffe in schwarz und blauweiss, sowie neuesten hellen

und dunklen Farben , Meter Mk . — .90 , 1 .20 bis 2 .50
Carrirte Modestoffe in kleinen Dessins, sowie aparten grösseren Caros

in soliden u. feinen Pastell -Farben , Meter Mk . 1 .— , 1 .2 » bis 2 .50
Brocatelle , Crepe- und Rips-Fonds mit Seide gemustert,

Meter Mk . 1 .80 , 2 .50 bis 4 —

Einfarbige Stoffe in grossen Farbensortimenten, in Crepe, Cheviot
und Serge , Meter Mk . — 1*15 bis 1 .75

Einfarbige Stoffe in hochfeinen Kammgarn-Qualitäten, uni Whip-Cord,
Poplin und Peau de laine , Meter Mk . 2 .25 , 2 .50 bis 4 —

Einfarbige Mohair - Stoffe , feinfädige und Panama-Bindungen, in
allen Farben , Meter Mk. 1 .10 , 1 .50 , 2 .— bis 4 .—

Schwarte KleMerstofFc:
Reinwollene glatte Serge , Cheviot , Crepe , Rips , Aruiure,

Cacliemir , 110/95 Ctm. breit, Meter Mk. 1.—, 1.25 bis 4 .—
Voiles , Etaniines und Grenadine », ganzwollen, glatt und gemustert,

Meter Mk . 1.50 bis 4 —

Weisse und ci ^ mefsirbige
Wollen - n . Halbseidenst, « Sie

für Strassen - und Gesellschafts -Toilette,
doppeltbreit , Meter Mk. 1.— , 1. 15 , 1.45 , 1.75 , 2 .— , 2 .50 bis 3 .50.

Schwn rase Rei »»Seidenstoffe
Glatte Merveillenx , Armnre , Duchesse

Meter Mk. I 25 , 1. 50 , 2 .— , 3 — bis 5 —
Glatte Ripse , Taffete Meter Mk. 1.50 , 1.90 , 2. — bis 4 —
Dumassirte Seidenstoffe .

Meter Mk. 1.35 , 1 .75 , 2 — , 2 .50 , 3 — bis 5 .—

Farbige SeMeBistoiffe:
Taffet , uni, gestreift und carrirt, Meter Mk. 1.50 , 2 .—, 2 .50 bis 3 .—
Foulards und Waschseide , in hell und dunkelfarbig,

Meter Mk. — .95 , 1 .25 , 1 .80 , 2 .50 bis 3 —
5482|

Möbel-Lager
S. Langgasse v,

vis n vis der Sdiützenhofstrafte.
Nene und gebrauchte Möbel

in großer Auswahl.
1 Speisezimmer, bestehend aus: Büffet, 6 Lcderstühle,

Ausziehtisch und Servirtisch in Eiche», 1groß. Büffet, Mah.,
verschiedene Polster- Garnituren, Chaiselongue, Kamel-
laschen- und Schlafsopha, einzelne Sessel, 1 Schlaszimmer-
Einrichtung in matt und blank, neue und sechs gebrauchte
Betten mit Haarmatratze», Berticow, Pfeilerspiegel mit
Trümeau und Consolschränkchen, Bücher-, Spiegel- und
Kleiderschränke, Kommoden, Schreibtisch, Sopha-, Aus¬
zieh- und Nachttische, Waschkommoden, Küchenschränke
Küchentisch. Ferner ein Meyer'« Lexikon, eine Parthie
Gyps-Büste» mit Consolen, 1 großer Ealonteppich, Deck¬
bett, Kiffen und Plümeanx.

Rerd . IHülier,
9. Lanagaffe9. 9. Langgasie 9.

Schaufenster-Gestelle
für alle

fabrizirt
Geschäfts - Branchen.

Anfertigung von Schaukasten.
Vernickelungen, Versilberungen, Vergoldungen von

Messing- und Bronze-Artikeln. 5283

LOIliS Becker, Saalgasse 24/26.
Gelegenheitskaus!

100 Paar

S£ Vferde-Kandagvn,
180 cm lang,

graue ä Stück 45 Ps .,
weitze» „ 50 ,,

hat abzugebcn Decken-Fabrik
Goldsclimidt , München,

Rumfordstratze 9.

Handarbeiten,
alle in«glichen, für Geschenke, für wenige Pfennige. Deckche» von
4 Pf. an, Läufer 60, Paradetücher 30, Belttaschen 80, Bürste»-
taschen 19, Schoner in gehäkelt 60, Häkclmuster von 5 Pf. an.
Säninitliche Handarbeiten bis zu den feinsten an, Lager und meiden
schnell und pünktlich nach jedem Geschmack angescrligt nur bei

i8<Mi»nann . Ellenbogengaffe 11, Kleine Burgstratze 5
«nd Schwalbach._ 6550

Grösste Auswahl in

ii zur 5559

C . Mexanier , Goldgasse 2, Laden,
vis -Ä-vls der Hüfncrunsse.

Sr Per billig häufe«ni
berücksichtige gefl. unsere

heutige Offerte:
Meter 23 Pfg.

_ 21  „

Bett -Gatt,ine . .
Schürzen-Cattnne
Kleider-Cattnne
Damast -Tischtücher . . Stück 54 „
Bett -Barchent , federdicht. Meter 58 „
Handtücher , Jacquard- Damast, in Coupons

10- 15 Meter . . . . Meter 31 Pfg.
Hans -Schürzen , fertig, mit Trägeru. hübscher

Verzierung . Stück 82 Pfg.
Schwarze Cachmir-Schürzc Stück 98 Pfg.
Weifte Hans -Schürze mit Spitze oderFestons

Stück 71 Pfg.
Weiften Nips -Piqne , 80 om breit,

Meter 43

Kleider-Stoff-Neste
1—6 Meter, zum Anssuchen Meter 50 Pfg.

Wachstuche (Zwiebel-Muster)
Meter Mk. 1.05

Bettnch-Leinen ohne Naht Meter 74 Pfg.
Battist -Taschentücher mit farbiger Borde,

Stück 18 Pfg.
Hemden-Flanelle (Sport) Meter 29 Pfg.

CnggenhelmLlau
Mainzer Waarenhaus,

Marktstrafte 14. 6220

Dienstag, «. Mai c., Abends «>/, Ubr, im „ffelseu-
keNer", Taunusstraste 22: Gemeinde-Versammlung.

Tagesordnung r
1. Berichterstattung über den Prüfungsbefund der 1898er

Nechming. , _
2. Vorlage des NechenschafiSberMe« pro 1899.
3. Vorlage de« KaffeuberickteS pro 1899.
4 W-chl einer Prüfungs-Commission der 1899er Rechnung.
5. Vorlage der Rcchnniigsüberschlages pro 1900.
6. Neuwahl des AellestenratheS.
7 VerbandstngS-Angelegenheiten.

W.esbaden, »<inniilt , Vorsitzender.

Grotzer Nhren-Ansverkanf
nebst Goldwaaren rc. wegen anderen Unter-
nehmnngen und NM rasch zn räumen , zu jedem
annehinbarc!, Preise! Aecht gold. Damen>Ubrcn
von 20 Mk.. gold. Herreu-Ubren vo»38Mk., silb.
Uhren von l0 Mk., Regulatenrc von 7 Mk., gold.
Ringeu. Ohrringe von3Mk. an, Brachen, Ketten,
Baromet-r, Fernrohre rc.

Idi »»kl Mekehror,
Uhrmacher und Goldarbeiter, Gr. Bnrgstraße 10.

US. Nur so lauge Vorrath reicht! Reparaturen sorgfältig
und preiSwürdig! _ __ _ _ _

„Ionischer II ©f *S
Goldgasse2» . tzloldgaffe2« .

Prima Apfelwein, eigene Kelterei, auch für Maitrank sehr
vorzüglich. 6570

Neue wohlriechende Zwergwicken,

Honig

unübertrefflich für Gruppen, Einfassungen, Gräberschmuck und
zur Kultur in Töpfen, Kisten, Kübeln etc., am Fensterbrett und
auf Balkons, dabei von leichtester Kultur, sehr reich- und lang-
blühende, 15—20 cm hohe compacte Pflanze (I.athyrus odoratua
Cupido), a) rein weiss per 20 g. 40 Pf., Prt . 10 Pf., b>_dieselben
in 5 Farben gemischt per 20 g. 80 I’f., Prt . 20 Pt ., bei 63o8A. Uli iHatli , nur Michelsberg 14.

garantirt chemisch rein, in lO-Pfd.-Eimem
gegen Nachnahme für Mk. 5 .SO,

Willi . JecUet , Honig-Export.
9 Israeli bei Recklinghausen i. W. I.

Suche Agenten u. Wiederverkäufer . F180
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